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Mittwoch den 12 Februar 1890
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Für die Nedaktion verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 5 60 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Brachſtedt Brehug Bruckdorf Cauena Cöunern Cöthen i Anh

ingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz QuerfurtReideburg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettan Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig
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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer HauptExpedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

e

Der Pariſer Kupferkrach
Halle 11 Februar

Die Bibel erzählt eine räthſelhafte Geſchichte Auf ihrer Wan
derung durch die Wüſte kamen die Juden in eine Gegend
in welcher zahlreiche giftige Schlangen hauſten Viel
Volk ſtarb dahin und der Jammer war groß bis Moſes das Bild
einer kupfernen Schlange aufſtellte durch deren Anblick die von
giftigen Schlangen Gebiſſenen geheilt wurden Die kupferne
Schlange der Bibel wird jetzt hervorgeholt und im Verhandlungs
ſaale des Pariſer Zuchtpolizeigerichtes aufgeſtellt um als
Sühne zu dienen für all das Verſchulden das die Führer des
Kupferringes und die Unterlegenen des Kupferkraches auf ſich
geladen Der Anblick der kupfernen Schlange ſoll das Volk von
den Verlockungen der Spekulation heilen durch den Prozeß ſollen
die Schuldigen beſtraft werden und zum warnenden Exempel für
alle Ausſchreitungen der Spekulation und für die Vermeſſenheit
Derjenigen welche die natürlichen Geſetze des Verkehrs zu umgehen
ſuchen um in der Hoffnung auf außerordentlichen Gewinn Ver
wirrung in das Gebiet der Produktion und des Abſatzes zu hrin
gen ſoll die Buße dienen die das Strafgericht diktiren wird

Die Nachrichten welche in den letzten Tagen über dieſe Ange
legenheit aus Paris angelangt ſind haben in Wien deshalb einem
beſonderen Intereſſe begegnet als in denſelben ein dort wohl
dekannter Name der des Herrn Joubert genannt wurde welcher
der Präſident des Pariſer Komitees der öſterreichiſchungariſchen
Staatseiſenbahn Geſellſchaft iſt eines Unternehmens das zu den
bedeutendſten in der Monarchie gehört was ſchon daraus erhellt
daß die genannte Geſellſchaft vielleicht der größte Steuerträger iſt
da die von derſelben entrichtete Einkommenſteuer rund vier Mill
Gulden jährlich beträgt
Dor einigen Tagen meldeten wir ſchon und zwar auf Grund

eines von der Pariſer Agence Havas ausgegangenen Telegramms
Herr Joubert ſei mit unter die Anklage geſtellt worden welche
gegen die Führer des einſtigen Kupferringes erhoben wird Jn
zwiſchen iſt dieſe Behauptung des offiziöſen Pariſer Telegraphen
Bureaus dahin richtig geſtellt worden daß überhaupt noch nicht
entſchieden wurde welche Perſonen in die Anklage einzubeziehen
ſeien daß alſo gegen Herrn Joubert die Anklage nicht erhoben

ſei Was die Sache ſelbſt was den Prozeß anbelangt der aus
dem Kupferkrach ſich entwickelt ſo iſt dieſer ein Strafprozeß aber
er iſt auch in einem gewiſſen Sinne ein politiſcher Prozeß
Es iſt an und für ſich intereſſant daß das gegen die Kupferring
leute einzuleitende Strafverfahren zu ſchweren Meinungsverſchieden
heiten innerhalb des gegenwärtigen franzöſiſchen Miniſteriums
Anlaß gegeben hat Dieſe Meinungsverſchiedenheiten ſind auch
keineswegs ausgeglichen und ſie können noch zu einer Kriſe führen
Der Finanzminiſter Rouvrer ſteht vor der Aufgabe ein großes
Anlehen aufzunehmen zu welchem er der Mitwirkung der Finanz
welt bedarf Die großen Finanzmächte des Pariſer Platzes haben
ſich beim Kupferkrach und dem durch denſelben hervorgerufenen
Zuſammenbruch einer als unerſchütterlich erachteten Bank des

Comptoir Escompte werkthätig und opferwillig gezeigt ſie
haben die Hilfsaktion des Finanzminiſters Rouvier in der werk
thätigſten Weiſe unterſtützt der in jenen ſchweren Momenten den
allgemeinen Kredit gerettet und unabſehbares Unheil das auch den
Mittelſtand und die kleinen Leute getroffen hätte verhütet hat
Gerade bei dieſer Hilfsaktion hat auch Joubert eine wichtige
und einflußreiche Rolle geſpielt Der franzöſiſche Finanzminiſter
iſt daher darauf angewieſen die Finanzwelt zu ſchonen und ſie
nicht dadurch zu alteriren daß dem Kupferkrach Prozeſſe eine
große Ausdehnung gegeben werde

Darauf jedoch daß dies geſchehe daß ein Monſtre Prozeß ſich
entwickle iſt das Beſtreben gewiſſer Parteien und Perſönlichkeiten
gerichtet Jn erſter Reihe ſtehen da die Boulangiſten
Sie brauchen irgend ein Ereigniß das die öffentliche Meinung
aufwühlt ſie brauchen vor Allem einen großen Skandal Und
dann möchten ſie auch ihre Rache kühlen Gerade die Finanziers
haben ſich dem General Boulanger und ſeiner Partei gegenüber
ſehr ſpröde erwieſen das heißt um das Ding beim rechten Namen
zu uennen die eigentlichen Finanzkreiſe haben dem General Bou
langer für ſein Unternehmen kein Geld geben wollen Nun ſcheint
die Gelegenheit gekommen zu ſein um ſie dafür zu beſtrafen indem
man fordert daß ſo viele Finanzleute als nur immer möglich in
den Prozeß verwickelt werden Die Boulangiſten erhoffen daraus
für ſich das Wiederaufleben des Boulangismus Der Kupferkrach
vor dem Gerichtsarſenal ſoll ſie von der Todeswunde heilen welche
ihnen der Miniſter des Jnnern Conſtans geſchlagen Das aber
iſt wieder der Grund warum dieſer Miniſter der Anſicht iſt daß
man in dem Kupferkrach Prozeſſe mit beſonderer Vorſicht und
großer Zurückhaltung vorgehen müſſe um ein Wiedererwachen des
Boulangismus hintanzuhalten

Die Anſchauungen des Juſtizminiſters Thevenet ſcheinen in
deſſen andere zu ſein Die Gründe welche dieſen Mann zu einer
abweiſenden Haltung beſtimmen ſind noch dunkel es waltet da
irgend ein Geheimniß ob ein Geheimniß das möglicherweiſe Herr
Secretan der Hauptbeſchuldigte in dem Prozeſſe da er der
Direktor der ſogenannten Metall Geſellſchaft war aufklären
wird wenn der Prozeß ſich auf ihn und einige Genoſſen be
ſchränken ſollte wenn Herr Secretan nur in der Geſellſchaft von
zwei anderen Perſonen auf der Anklagebank erſcheinen ſollte Das
ſind nun die politiſchen Momente welche in dieſen Prozeß
mithineinſpielen und demſelben ein ganz beſonderes Gepräge geben
Die Boulangiſten ſind wieder bei der Arbeit und es wird ihnen
möglicherweiſe doch gelingen daß ſie das Gefüge jenes Miniſteriums
zerſtören das ihnen die Ferſe auf den Nacken geſetzt hat

Der Reklame Prinz
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

L Paris 10 Februar
Der Brief welchen der Herzog Philipp von Orleans geſtern

an Herrn Carnot richtete nachdem ihm die Verſichernug ge
geben worden war daß man ihn beſtellen würde lautet

An den Herrn Präſidenten der Republik
Couciergerie Samſtag 8 Februar 1890

Herr Präſident
Jm Jahre 1886 vertrieb mich die Regierung des Herrn

Grévy aus meinem Vaterlande Jm Jahre 1890 thut Jhre
Regiernng noch mehr ſie wirft mich in s Gefängniß Jm
Augenblick da mir zum zweiten Male ein unverdient Leid auf
erlegt wird glaube ich meiner Ehre und meiner Pflicht zu ge
nügen indem ich Jhnen ſchriftlich den einzigen Gedanken aus
einanderſetze der mich leitete Jch bin ganz einfach nach
meinem 21 Geburtstag und ungeachtet meiner Familientrauer
gekommen um mich auf dem Rekrutirungs Bureau des Seine
Departements als Soldat zur Erfüllung der dreijährigen
Dienſtpflicht im Heere meines Landes eintragen zu laſſen

Jch wende mich an alle Diejenigen die im Herzen die
Liebe zum Kriegshandwerk und zur dreifarbigen Fahne die Er
innerung an die Ruhmesthaten Frankreichs wie an ſeine
Wunden das Gefühl alles Deſſen tragen was der Franzoſe
ſeinem Vaterlande ſchuldet Jch fürchte nicht ihr Urtheil Jch
glaube ſogar Herr Präſident ich habe auch dasjenige Jhres
Gewiſſens nicht zu fürchten

Wenn Sie mit Recht darauf ſtolz ſind unter Jhren Vor
fahren einen großen vaterländiſchen Namen zu zählen wie
ſollten Sie ſich wundern daß ich die Erinnerung an ſo viele
Prinzen meine Anherrn anrufe die für Frankreich auf den
Schlachtfeldern geſtorben ſind und daß ich der Urenkel
Heinrichs IV als gemeiner Soldat zu dienen wünſche

Jch bitte Sie Herr Präſident die Verſicherung meiner
Hochachtung genehmigen zu wollen

Philipp Herzog von Orleaus
Der Vertheidiger des jungen Prinzen wird der Akademiker

douſſe ſein welcher dem Gefangenen von dem Stabträger
Mr Creſſon als Orleaniſt beſonders warm empfohlen wurde
Nach dem Figaro hat Mr Rouſſe die Abſicht in ſeiner Ver
theidigungsordre ungefähr folgenden Gedankengang einzuſchlagen
Allerdings verbietet das Geſetz vom 22 Juni 1886 den Ange
hörigen der ehemaligen franzöſiſchen Herrſcherfamilien im Land
oder Seeheere zu dienen allein ein ſpäteres vom 15 Juli 1889
datirtes Geſetz welches am 1 Januar 1890 in Kraft trat das
Rekrutirungsgeſetz zählt die Franzoſen auf welche aus verſchiedenen
Gründen der Wehrpflicht enthoben ſind und unter dieſen Aus
nahmen fehlen die Söhne der einſtigen Herrſcherfamilien Ferner
erklärt Art 94 des beſagten Geſetzes daſſelbe hebe wie das Rekru
tirungsgeſetz vom 27 Juli 1872 ſo auch alle demſelben zuwider
laufenden Beſtimmungen auf Ueberdies hat der Kriegsminiſter
in einer Weiſung vom 4 December v J in Art 18 die aus
drückliche Forderung aufgeſtellt der Sohn eines Franzoſen gleich
viel ob derſelbe in Frankreich oder im Auslande geboren ſei
müſſe ſich mit ſeiner Altersklaſſe einſchreiben laſſen Vom militä
riſchen Standpunkte iſt alſo die Lage des Herzogs von Orleans
durchaus klar Der junge Prinz iſt 21 Jahre alt folglich gehört

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

sö Nachdruck verbotenWas ſoll nun geſchehen Bis zu dieſer Stunde war
s ihm noch nicht klar geworden Würde ſie ihn auffordern
zu ihr zu kommen Oder hiöüllte ſie ſich nach wie vor
i Stillſchweigen und that als ob er überhaupt für ſie
e der Welt ſei

Da öffnete ſich leiſe di ür eiäengrig de P e Thür eine dunkle Frauengeſtalt
Vachte träumte er

u ſtand von ſeinem Sitz auf tief aufathmend Er
den ſtarken Körper wie aus einem Schlaf erwacht

m er hatte nicht die Kraft einen Schritt vorwärts

Alice
Das junge Weib ſchauerte zuſammen es war ſo bleich

n o der letzte Blutstropfen aus ihrem Geſicht ge

Und wieder f ii a n Alice meine Alice Haſt Du kein Wort
und ich habe zehn Jahren nichts Anderes gedachtnd Leſehen als Dich Zehn Jahre für Dich geerbellet

zehn Jahre Entbehrungen aller Art erduldet um Dir
de genfreie Exiſtenz zu bieten zehn Jahre

wiede gſen Augenblick gehofft wo ich wieder bei Dir ſein

re war in die Kniee geſunken die Hände zu ihm empor
Ken und ein krampfhaftes Schluchzen ſchüttelte ihren
e n Von welchem Muthe beſeelt war ſie hergekommen

velge ollte ihm ſagen daß nicht ſie ſondern er es geweſen
eilgider as Band was ſie verknüpfte zerriſſen und daß ſie

er nur als Fremde gegenüber treten konnten Sie

wollte ihm auch ſagen daß jeder Funke von Liebe aus
ihrem Herzen erloſchen ſei und daß ſie ein unauslöſchliches
Gefühl der Dankbarkeit mit dem Manne verknüpfe
Toch ſie aus der Erniedrigung ſo hoch zu ſich emporge
joben

Arme Alice wo war Dein Muth dieſe erbärmliche
Lüge auszuſprechen

O Harry vergieb mir kam es nur über ihre
todtenbleichen Lippen

Er war neben ihr Er hob die Knieende auf um
faßte ſie mit ſeinen Armen und preßte ſie an ſein Herz
während Thränen aus ſeinen Augen das Geſicht über
flutheten

O Alice ich vergebe Dir Alles nur ſage mir
daß Du mich liebſt daß Dein Herz mein geblieben iſt
mehr will ich nicht Sage mir nur daß Du mich den
hundertſten Theil ſo liebſt wie ich Dich liebe

Und er küßte die Antwort von ihren Lippen während
ſie den letzten ſchwachen Verſuch machte ſich ſeinen Armen
zu entziehen

Häbe Mitleid ErbarmenO Harry laß mich
Was wird der Earl

Der Reſt der Frage erſtarb ihr auf den Lippen Er
gab ſie frei er ſchob ſie von ſich mit einer wilden verzweif
lungsvollen Geberde Harry Aberdeen hatte in der Stunde
e llen welcher Schatten zwiſchen ihm und Alice

and

Der Earl Alice Wie kannſt Du ſo grauſam ſein
mich in dieſer Minute an ihn zu erinnern

Wenn er es wüßte Harry murmelte ſie
Du wirſt es ihm ſagen Alice das iſt eine Sühne

welche Du mir ſchuldig biſt Du haſt ihn belogen als Du
ſagteſt daß Dein Herz frei ſei

Jch habe es ihm nie geſagt

wundern wenn Du zu Deinem rechtmäßigen Gatten zurück
kehrſt

Sie war noch weiter von ihm gewichen als wollte ſie
eine Entfernung zwiſchen ſich und ihn legen

Harry Erbarmen O mein Gott Du kaunſt mich ja
nicht verſtehen und wo finde ich die Worte um Dir Alles
zu ſagen wie ſchwer ich mich vergangen habe jammerte
Alice Der Earl von Grodno weiß nicht daß ich eine ge
ſchiedene Frau bin

Harry Aberdeen wankte er wiſchte ſich die kalten
Schweißtropfen von der Stirn es wurde ihm dunkel vor
den Augen und der Blick leidenſchaftlicher Zärtlichkeit war
daraus verſchwunden

Wäre es nicht beſſer geweſen er hätte ſie nie mehr ge
ſehen Jn ſeiner Erinnerung lebte ſie als die zarte un
ſchuldvolle Mädchenblüthe welcher man nur zur Laſt legen
konnte daß ſie ſich von einem charakterloſen Vater zu ſehr
beherrſchen ließ Und nun Wie fand er ſie wieder

Alice Du haſt es gewagt einen edlen Mann in
ſolcher Weiſe zu betrügen kam es hart und ſtreng über
ſeine Lippen

Sprich nicht ſo Harry entgegnete ſie uuter
Schluchzen Du kannſt mich darum nicht verdammen
Der Earl wollte nichts von meiner Vergangenheit wiſſen
und jetzt iſt es zu ſpät er darf nie mehr davon er
fahren

Eine Pauſe trat ein wie ein ſchriller Ton durch
zitterte es ſeine Seele

Und was willſt Du jetzt Alice Soll der Betrug
fortgeſetzt werden Du haſt wirklich den Muth neben
einem Manne herzugehen der Dir mehr vertraute als es
jemals ſelbſt verantworten kann Alice es ſollte mir
Deinetwegen leid ſein wenn Du einer ſolchen Handlungs
weiſe fähig wärſt wodurch wollteſt Du ſie jemals recht

Um ſo beſſer Alice Er wird ſich dann nicht ſo ſehr fertigen Fortſetzung folgt
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Seite 2 Mittwoch
r der Altersklaſſe an die im November d J einberufen wird
und da die aufgezählten Ausnahmen auf ſeinen Fall nicht paſſen
ſo that er ſeine Schuldigkeit indem er ſich ſtellte Das Ver
bannungsgeſetz von 1886 iſt mit ſeiner Androhung von zwei bis
fünf Jahren Gefängniß auf ihn nicht anwendbar höchſtens könnte
er an die Grenze geführt werden

Die Herzogin von Chartres und ihre Tochter die Prin
zeſſin Marguerite die künftige Herzogin von Orleans beſuchten
geſtern gegen Abend den Gefangenen in der Conciergerie Die
junge Prinzeſſin ſoll bei dem Anblick der kahlen Wände und des
nach ihren Begriffen unwohnlichen Verließes in Thränen der Weh
muth ausgebrochen ſein während der Bräutigam mit der Tante
eine muntere geiſtſprühende Unterhaltung führte

Jch ſchließe meinen heutigen Bericht mit der Mittheilung einer
Boshaftigkeit aus dem Jntranſigeant Das Blatt erzählt
Der Sohn des Grafen von Paris wäre ſchon zu verſchiedenen
Malen nach Paris gekommen nicht aus patriotiſchen und auch
nicht aus dynaſtiſchen Gründen ſondern ganz einfach um die
Langweile des Waadtlandes abzuſchütteln und eine vornehme
Dame zu beſuchen welche nicht die Prinzeſſin Marguerite wäre
Die Verbindung mit ſeiner Baſe ſoll ihn ſehr kalt laſſen weil ſie
ſein luſtiges Junggeſellenleben etwas früh abſchlietzen würde und
er hätte es auf einen Bruch abgeſehen

7

Jnzwiſchen hat geſtern am Montag in der Pariſer Depu
tirtenkammer die Debatte über das Prinzen Aus
weiſungsgeſetz ſtattgefunden Ueber den Verlauf der Sitzung
meldet uns eine Depeſche Cazenope Monarchiſt brachte
einen Antrag ein das Prinzen Ausweiſungsgeſetz vom 22 Mai
1886 abzuſchaffen daſſelbe verletze die patriotiſchen Gefühle und
verhindere die Abkömmlinge einer berühmten Kriegerfamilie dem
Vaterland zu dienen Der Antragſteller verlangte die Dringlich
keit für ſeinen Antrag Der Juſtizminiſter wies den Antrag
zurück Man könne unmittelbar nach dieſer bewegten Zeit die
Ausweiſungsgeſetze nicht aufheben er nehme die Dringlichkeit an
Lamaszelle und Robert Mittchel unterſtützten den Antrag
welcher ſchließlich mit 378 gegen 171 Stimmen abgelehnt
wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Februar Kaiſer Wilhelm hatte heure
Morgen ſchon gleich nach acht Uhr eine Promenade im Thier

arten unternommen und gewährte darauf dem Portraitmaler
oner eine längere Sitzung Mittags arbeitete der Kaiſer mit

dem Geh Rath v Lucanus und empfing den Generalfeld
marſchall Grafen Blumenthal deſſen Gemahlin kürzlich
geſtorben in Audienz Am Nachmittage unternahmen beide Maje
ſtäten eine gemeinſame Spazierfahrt

Des Kaiſers Fechtlehrer Die Mittheilung
hieſiger Blätter vom 6 d Mts daß der Oberſt von Dresky
Direktor der Militär Turnanſtalt dem Kaiſer Unterricht im
Florettfechten ertheile iſt nicht richtig Oberſt von Dresty hatte
ſeiner Zeit dem Kaiſer als Prinzen Wilhelm wohl derartigen
Unterricht gegeben während jetzt der Major v Falkenhayn
der Militärgouverneur der königlichen Prinzen die Uebungen im
Florettfechten bei dem Kaiſer leitet

Beſuch des Prinzen von Wales Der für den
Geburtstag des Kaiſers beabſichtigte aber durch die Trauer ver
ſchobene Beſuch des Prinzen von Wales wird laut Mitthei

lung der Poſt am 22 März zum Kapitel des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler erfolgen Der Oheim des Kaiſers wird
auch an dem Tags darauf zu feiernden Ordensfeſte Theil nehmen

Das königliche Staatsminiſterium trat
geſtern Nachmittag 2 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten v Bis
marck im Reichskanzlerpalais zu einer Sitzung zuſammen

Neues aus Oſtafrika Ueber London empfangen wir
intereſſante Nachrichten aus Deutſch Oſtafrika Der Times wird
aus Zanzibar vom 9 d gemeldet Emin Paſcha iſt gänzlich
wieder hergeſtellt und beabſichtigt demnächſt nach Zanzibar zu
kommen Der Verſuch Bana Cheris die Maſſais gegen die
Deutſchen aufzuwiegeln iſt fehlgeſchlagen weil Lieutenant
Gravenrenth die zu dieſem Zweck geſandten 200 Ladungen um
faſſenden Geſchenke erbeutete Lieutenant Gravenreuth nahm auch
den Bruder Buſchiris gefangen welcher gehängt wurde

Die Wehrpflicht der Geiſtlichen Der Reichs
anzeiger veröffentlicht das Geſetz der Wehrpflicht der Geiſtlichen
Der einzige Paragraph derſelben lautet

Militärpflichtige römiſch katholiſcher Konfeſſion welche ſich
dem Studium der Theologie widmen werden in Friedenszeiten
während der Dauer dieſes Studiums bis zum 1 April des
ſiebenten Militärjahres zurückgeſtellt

ſo daß die geſammte Heeresmacht des Reiches im Frieden aus

Haben dieſelben bis zu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dem vorbezeichneten Zeitpunkte die Subdiakonatsweihe empfangen
ſo werden dieſe Militärpflichtigen der Erſatzreſerve überwieſen
und bleiben von Uebungen befreit

Größere Bergarbeiter Verſammlungen be
hufs Stellungnahme zu den bekannten Forderungen des Bergmanns
Verbandes und den Bochumer Beſchlüſſen fanden ſtatt in Rott
hauſen Bulmke Rellinghauſen und Alten eſſen Jm
letzteren Orte hatte ſich der ſozialiſtiſche Reichstagskandidat Berg
mann Schröder eingefunden um ſein Programm zu entwickeln
Di Forderungen des Verbandes wurden aufrecht erhalten Heftige
Angriffe erfuhr das Zwickauer Verbandsorgan weil es dem Ver
bande zu viel koſte Es wurde beſchloſſen die Angelegenheit auf
der am 8 und 9 März ſtattfindenden Generalverſammlung zu
erledigen Die weiteren Verhandlungen betrafen den Verband und
ſein Nothwendigkeit Schröder ſprach faſt eine Stunde lang und
ermahnte die Bergleute ſozialiſtiſch zu wählen Gleichzeitig rieth
er aber von allen Strikes ab Jn dem Bergmann Albers aus
Horſt erſtand Schrödkt ein heftiger Gegner derſelbe erklärte es
dürfte nicht einmal ein Zuwachs ſozialiſtiſcher Stimmen ſich ergeben
Da die Verſammlung immer nnruhiger wurde nahm der überwachende
Polizeibeamte Gelegenheit dieſelbe aufzulöſen

Aus dem Armee Verordnungsblatt Die neueſte
Nummer des Armee Verordnungsblattes veröffentlicht die kaiſer
liche Ordre betreffend die Bildung von zwei neuen Armeekorps

20 Armeekorps beſteht Das 16 Armeekorps wird der 5 Armee
inſpektion unterſtellt und erhält ſein r in Danzig
Die beiden Diviſionen haben ihre Stäbe in Graudenz und in
Danzig Weitere Ordres enthalten die näheren Beſtimmungen
über die Entlaſſung der Reſerviſten und über die Einſtellung der
Rekruten in dieſem Jahre Bezüglich der Rekruteneinſtellung heißt
es Zum Dienſt mit der Waffe ſind einzuſtellen bei den Bataillonen
der Jnfanterie mit hohem Etat je 230 Rekruten bei den Bataillonen
der Jnfanterie mit geringem Etat je 200 Rekruten bei den
Bataillonen der Jäger und Schützen je 150 Rekrnuten bei jedem
Kavallerieregiment mindeſtens 150 Rekruten bei jeder reitenden
Batterie mit hohem Etat mindeſtens 35 Rekruten bei jeder weiteren
Batterie mit niedrigem Etat mindeſtens 25 Rekruten bei jeder
ſtehenden Batterie mit hohem Etat mindeſtens 35 Rekruten bei
jeder fahrenden Batterie mit niedrigem Etat mindeſtens 30 Rekruten
bei den Bataillonen der Fußartillerie mit hohem Etat je 200
Rekruten bei den Bataillonen der Fußartillerie mit niedrigem Etat
je 160 Rekruten bei dem Garde Pionier Bataillon 210 Rekruten
bei den übrigen Pionier Bataillonen je 164 Rekruten bei jedem
Bataillon des Eiſenbahnregiments mindeſtens 135 Rekruten bei
der Luftſchiffer Abtheilung mindeſtens 15 Rekruten bei jeder
Trainkompagnie zu Hreijähriger aktiver Dienſtzeit mindeſtens
15 Rekruten zu halbjähriger aktiver Dienſtzeit im Herbſt 1890
und im Frühjahr 1891 je 38 Rekruten

OeſterreichUngarn
Budapeſt 10 Februar Jm Abgeordnetenhauſe erklärte

Miniſter Szapary die Regierung ſei bereit das Zuſtandekommen
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften möglichſt zu fördern ſie be
faſſe ſich auch mit der Frage ausſchließlich zum Aubau von Wein
bergen zu gewährender Darlehne Die Regierung ſei jedenfalls
in der Lage die dazu nothwendigen Summen anzuſchaffen
Miniſter Weckerle erklärt ſich im Allgemeinen gegen Preisver
einigungen die Regierung könne dieſelbe nicht unterſtützen und
nicht fördern Die ſtaatlichen Eiſenwerke welche ſich der Ver
einigung nicht anſchließen vermöchten ſelbſt mit mäßigem Nutzen
nicht zu arbeiten Die Errichtung von Zuckerfabriken ſei mit Rück
ſicht auf die Beſchränkung anderer Zweige der landwirthſchaftlichen
Jnduſtrie für die ungariſche Landwirthſchaft ſehr ſegensreich

Fiume 10 Februar Bei dem Grafen Andraſſy haben
ſich nach einer befriedigenden Nacht heute früh wieder größere
Schmerzen eingeſtellt

Jtalien
Rom 10 Februar Der Mailänder Secolo widmet den

deutſchen Kaiſermanifeſten einen euthuſiaſtiſchen Leitartikel
Kaiſer Wilhelms Kongreß Vorſchlag bahne geradezu den Frieden
Europas nnd die Solidarität der Völker an noch ein Schritt auf
dieſem Wege und die Wünſche der Friedensfreunde auf der ganzen
Welt würden völlig erfüllt ſein Die Aeußerungen des Secolo
ſind bezeichnend da das Mailändiſche Blatt bisher für überaus
deutſchfeindlich galt und das Hauptorgan der franzoſenfreund
lichen republikaniſchen Partei iſt

Wie wir durch ein Privattelegramm in der Sonntag
frühausgabe ſchon mittheilten iſt Cardinal Pecci geſtorben
Der Verſtorbene wurde als der drei Jahre ältere Bruder des
Papſtes am 13 December nach Anderen am 15 Februar 1807
in Carpineto als Sproß einer Landadelsfamilie geboren Seine
erſten Studien machte er zuſammen mit ſeinem Bruder Joachim
in Viterbo und trat ſpäter in den Jeſuitenorden ein Am 12 Mai
1879 hatte Papſt Leo ihn auf Drängen des heiligen Kollegiums
zum Kardinaldiakon von St Agata alla Suburra erhoben

Joſephinens Gpfer
Novelle von Reinhold Ortmann

13 Fortſetzung Nachdruck verboten

Jm Hochſommer war s und an einem jener herrlichen
milden lichterfüllten Tage wie ſie in gleicher Schönheit
kaum eine andere Zeit des Jahres mit ſich zu bringen

flegt
Sonntäglicher Friede und ſonntägliche Feierſtille lag

über jenem friedlichen weltfernen Gebirgsthale in deſſen
zauberiſche Waldeinſamkeit ſeit Jahrzehnten viele Hunderte
von unglücklichen Menſchenkindern gebrochen an Leib und
Seele voll heißen Lebensdurſtes und voll banger Todes
ahnnng geflüchtet waren um an den Brüſten der allgütigen
Mutter Natur jenes wunderthätige Heilmittel zu trinken
das ihnen draußen im Qualm der Städte keine Kunſt der
Aerzte mehr gewähren konnte und das ſie wohl auch in den
fernen Ländern des Südens in den Olivenhainen Jtaliens
und unter dem azurblauen Himmel egyptiſcher Oaſen umſonſt

eſuchtß Nicht trotzige himmelſtürmende Alpen mit zerklüftetem

Felsgeſtein mit ſchneebedeckten Firnen und ſchimmernden
Gletſchern ſind es welche die heilige Ruhe des ſegenſpenden
den Waldthals behüten ſondern ſanft anſteigende anmuthige
Höhen mit unvergänglich friſchem dunklen Grün bekleidet
von der Sohle bis zum Gipfel mit uraltem Tannenforſt
bedeckt und beſtändig umwoben von jenem geheimnißvollen
Flüſtern und Rauſcheu aus dem es einem grambeladenen
Menſchenherzen das ihm nur recht zu lauſchen weiß wie
mit hundert lieben Troſtesſtimmen entgegenklingt

Vor einem Vierteljahrhundert noch ſahen dieſe Berge zu
ihren Füßen kein anderes Menſchenwerk als die einfachen
kleinen Häuſer des armen Dörfchens das ſich in langge
ſtreckter Windung zwiſchen den Hügelwänden dahinzog dürftig
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Frankreich
Paris 10 Februar Die Zeitungen fahren fort die g

laſſe Kaiſer Wilhelm s zu beſprechen Paris ſagt
unmöglich die Erlaſſe ſtillſchweigend zu übergehen und weit
die Fürſorge der franzöſiſchen Republik für die Arbeiter hin 3
Aufmerkſamkeit der Republikaner müſſe ſich weiter darauf rig
daß ſich nicht allein in Deutſchland die Konſervativen n
Spitze des autoritativen chriſtlichen Sozialismus ſtellen

France meint die hohe Bedeutung der Erlaſſe ſei unvert enn

bar Die Erlaſſe ſeien jedenfalls ein bedeutſames Anzeichen aus der
Aenderung in der politiſchen Orientirung des monarqhſg Wenn

Europa anGeſtern nach der Einweihung der Handelsbörſe in m geſt
Mans auf dem Bankett hielt Tirard nochmals eine änge d G
Rede und brachte ein Hoch auf die Armee aus Conſtett ſtraße in
führte aus die definitiv begründete Republik werde großmüthn im Begrif

alle Meinungen reſpektiren m m
Orient lenen Weaus ihren

Sofia 10 Februar Die Unterſuchung in der P anitze
Affaire wird ſehr geheim geführt Es wird behauptet ſchon i
10 Tagen werde der Proceß ſtattfinden Die Nachricht de
Londoner Herald über die bereits vollzogene Erſchießung
Panitzas iſt unrichtig Der deutſche Generalkonſul in Sof
Baron Wangenheim erſucht im Auftrage der ruſſiſchen
gierung um die Auslieferung des verhafteten ruſſiſqhet
Kapitäns Kalupkow Man glaubt die bulgariſche Regierime
werde dieſer Forderung nach beendeter Unterſuchung ſtattgeben

Vor C
niß von
welchem

Erfurt die
bezeichnet

453 u Theil gewStambnlow erhielt zahlreiche Zuſchriften auch militärſſcherfeits ihm und
die ihn wegen ſeines energiſchen Einſchreitens beglückwünſchten Mitgliede

n bewahrenLokales
Halle den 11 Februgr

Abſchiedseſſen Anläßlich der bevorſtehenden Ueberſiedelung
unſeres bisherigen zweiten Bürgermeiſters Herrn Schneider mag
Erfurt fand geſtern Abend im Hotel Stadt Hamburg ein Abſchied
eſſen ſtatt an welchem 60 Perſonen Theil nahmen

Mit der Verlängerung der Eiſenbahnbrücke bei Die
mitz durch ſechs Joche wodurch auch eine Verlegung der Chauſſee und
die Beſeitigung des runden Maſchinenſchuppens nöthig wird ſoll be
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Direktor der hieſigen Univerſitäts Ohrenklinik Prof Dr med Schwartehat ſich zur Ausführung einer Operation nach Budapeſt begeben

Rundreiſe Billet Ausgabe Bisher mußten Rundreiſe
Billets entweder in Magdeburg oder Leipzig beſtellt werden fortan
werden ſolche auch in Halle ſelbſt ausgegeben werden Es iſt damit
den Wünſchen vieler Reiſenden entgegen gekommen

b Sitz des Verbandes Da die Berliner Dachdecker
ung aus dem deutſchen Dachdecker Verbande ausgeſchieden iſt b
abſichtigt man den Sitz des Verbandes von Berlin
nach Halle zu verlegen und mit dem Vorſitze den Obermeiſter der mit dem
hieſigen Dachdecker Jnnung Herrn K Zander zu betrauen Die in treten D
dieſen Tagen nach Magdeburg einberufene Delegirtenverſammlung des demnächſti

Verbandes wird darüber Beſchluß zu faſſen haben Koſtenanſch
des 6 M
zur Abänd
Errichtung

Patente Vom kaiſerlichen Patentamt ſind Patente ertheilt
Der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
auf ein Planſieb und Herrn A Baumann hier auf ein fahrbares

Kippgefäß ß Dedot aufVerein für Erdkunde Die Feier des Stiftungsfeſtes der Straß
welcher Herr Prof Ratzel der hochverdiente Nachfolger Richthofens und geneh
auf dem Lehrſtuhle der Erdkunde in Leipzig und der Begründer der Unterhaltu
ſyſtematiſchen Anthropo Geographie einen Vortrag über pPolitiſche nahm der
Grenzen zugeſagt hat iſt wegen Unwohlſeins des Genannten auf der ſtädtiſ
Mittwoch den 19 d M verſchoben worden l

r OilStadttheater Das hiſtoriſche Schauſpiel Schloß Kron
borg von König Oskar II von Schweden gelangt am Mittwoch
Abend zum erſten Male zur Aufführung vorher geht zum 25 Mal
das Ballet Die Puppenfee in Scene Es iſt das erſte Mal
daß im neuen Hauſe eine derartige Jubiläums Aufführung ſtattfindet
Die Mittwoch Aufführung dürfte daher in theaterfreundlichen Kreiſen
ein berechtigtes Jntereſſe für ſich in Anſpruch nehmen

Auch ein Jubiläum Heute ſind 25 Jahre verfloſſen ſeitdem
Herr Glaſermeiſter Georg Beck hier in der Spiegel und Tafelglas
handlung en gros der Firma W Krauſe in der Brüderſtraße thätig
iſt Seitens des Jnhabers des Geſchäfts wird wie wir hören dem
Jubilar für die Treue und Pflichterfüllung die gebührende Anerkennung
zu Theil werden

Viel hilft viel dachte ein hieſiger Bäckergefelle indem er von
dem ihm verordneten Extrakte zur Abtreibung eines Bandwurmes gegen
die ärztliche Vorſchrift eine übermäßige Quantität ſeinem inneren
Menſchen einverleibte Die Folgen dieſer Leichtfertigkeit ſtellten ſich
ſehr bald ein und der Betreffende wurde ſo bedenklich krank daß er
dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte

Vermißt Der Schneidermeiſter T von hier hat ſich ſeit dem
7 d M aus ſeiner Wohnung in der Mansgsfelderſtraße entfernt und
konnte über ſeinen Verbleib bis jetzt nichts ermittelt werden T iſt
ſeit einigen Wochen ohne Arbeit und hat in letzter Zeit Spuren von
Schwermüthigkeit gezeigt ſo daß nicht ausgeſchloſſen iſt daß er
ſich ein Leid angethan Der Vermißte iſt 53 Jahre alt
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bevölkert von jeuem fleißigen genügſamen fröhlichen Men
ſchenſchlag der dem ſchleſiſchen Berglande eigenthümlich iſt
Selten nur wagte ſich irgend ein ſchönheitsdurſtiger Wan
derer von der weit entlegenen großen Heerſtraße bis hierher
um in ſtillem ungeſtörtem Genießen die ganze Herrlichkeit
und Majeſtät des deutſchen Hochwaldes auf ſich einwirken
zu laſſen und all das Lärmen und Treiben das Wogen
und Haſten der großen Welt fand nur einen ſchwachen
Tee in der friedlichen Einſamkeit des Görbersdorfer
Thales

Die letzten Luſtren haben nun freilich gewaltige Ver
änderungen in dieſem idylliſchen Erdenwinkel vor ſich gehen
ſehen Veränderungen die ihm ein gar ſeltſames Gepräge
gegeben haben Wohl windet ſich das langgeſtreckte Dörfchen
noch immer zwiſchen den Bergwänden dahin aber ſtatt der
dürftigen Hütten bei denen ſelten ein vornehmeres Bau
material als Holz und Lehm zur Verwendung gekommen
war lugen heute freundliche weiße Häuschen mit rothen
Ziegeldächern zwiſchen dem lachenden Grün hervor und
mitten auf der Sohle des Thales unmittelbar unter der
ſchirmenden Hut des hochaufragenden Storchberges erhebt
ſich ein langgeſtreckter gothiſcher Monumentalbau mit ſchim
mernden rothen Mauern mit ſchlanken Giebeln und Thürmen

ihn inmitten dieſer lieblich romantiſchen Umgebung wie einen
jener bekannten Paläſte aus dem Märchen erſcheinen läßt
die auf das Geheiß irgend einer Fee über Nacht aus dem
Erdboden emporwachſen um dann ebenſo ſchnell und ge
heimnißvoll wieder zu verſchwinden Und eine gute Fee iſt
es in der That geweſen welche dieſen ſtolzen Bau errichtet
hat wenn auch nicht über Nacht ſondern in einem Zeitraum
von Jahren und Jahrzehnten unzählige Segenswünſche
dankbarer Menſchenkinder haben ſein Entſtehen begleitet und
in allen civiliſirten Ländern der Erde bewahren ihm Tauſende

mit ſchwebenden Gärten und allerlei ſonſtigem Zubehör das

ihnen das köſtlichſte aller irdiſchen Güter zurückgegeben hat Profeſſo
Aber trotz dieſes prunkenden Bauwerks mit der trotzigen pruch di
Wucht ſeiner Steinmaſſen trotz der weit an den Berglehnen W trotz
des Reichmacher hinanſteigenden Parkanlagen mit ihren Willen
kunſtvollen Baumgruppen und ſorgſam gepflegten Wegen Den
ihren Fontainen und Forellenteichen iſt der Geſammt Cha hine ni
rakter des ſtillen Thales unverändert derſelbe geblieben ich um
Jeder der bequemen Wege führt den Wanderer in ſanfter s ihr
kaum merklicher Steigung hinanf in den alten unberührten e einzu
geheimnißvollen Hochwald der mit ſeiner leichten reinen e ſei
Bergluft und ſeinem würzigen Coniferenduft die Menſchen atte ih

ein dankbares Gedenken als einer Stätte des Segens die

bruſt ſo weit und frei macht und deſſen andachtweckende Wu
feierliche Erhabenheit ſo ganz danach angethan iſt alle den V
kleinlichen Leiden und Sorgen des Daſeins vergeſſen zu gehen

machen terricdIn dieſes liebliche ſchleſiſche Waldthal hatte man die en
junge Frau wenige Tage nach ihrer Verheirathung gebracht zutret
Es war nicht leicht geweſen ihre Einwilligung dazu zu er t je
langen und als der Profeſſor welcher anz unerwartet uoch echneeinmal auf dem Gute erſchienen war faſt im Tone eines An
kategoriſchen Befehls den Wunſch ausgeſprochen hatte daß G
ſte unverzüglich die Reiſe dahin antreten möge da hatte ſie ſen i
zuerſt keine Antwort gehabt als ein entſchiedenes Nein t h
Zwar war eine eigentliche Beſſerung in ihrem Befinden noch vorm
nicht eingetreten aber die Aufregungen jener ſelſamen Ehe ſicht
ſchließung hatten nicht jene unmittelbar zu Tage tretenden n u
ſchlimmen Folgen gehgabt deren Erſcheinen der Stabsarzt oſephit
befürchtet hatte Trotzdem ſchien auch er mit dem über ne Zä
raſchenden Vorſchlage des Profeſſors nicht ganz einverſtanden klagen
und er verhehlte dem berühmten Collegen ſeine Bedenklich Der
keiten nicht Die Kranke werde die Reiſe kaum überſtehen rer tra
meinte er und es ſei eine zweckloſe Grauſamkeit ſie aus ten de
den gewohnten heimiſchen Verhältniſſen herauszureißen nur Mſen ne
um ſie an einem anderen Orte womöglich unter fremden eergeht
Menſchen ſterben zu laſſen Aber dieſe Einwendungen ſo
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T Främpfeaufall Der Bureaubeamte M von hier ſtürzte
gern Morgen gegen 8 Uhr in der Friedrichſtraße in Folge eines
mpfeAnfalles plötzlich nieder und erlitt ſo exhebliche Kopfverletzungen

Et daß er zum Verbinden nach der Klinik geſchafft werden mußte
daß inenbrände Am Sonntag früh gegen 8 Uhr fand im

ick Gütchenſtraße 3 ein Gardinenbrand dadurch ſtatt daß eint u mwehmer beim Anzünden der Pfeife den Gardinen mit dem
R enden Streichholze zu nahe kam ſo daß dieſe Feuer fingen Am

di Sonnabend Abend entſtand im Grundſtück Forſterſtraße 30 ebenfalls
mr ein Gardinendrand
m riffener Sträfling Wie wir ſeinerzeit berichteten waren
rkemn s der hieſigen königlichen Strafanſtalt zwei Gefangene entwichen
n de Du Zeit darauf wurde der eine derſelben bei Wittenberg ermitttelt
hiſchen und ergriffen Nunmehr iſt es auch gelungen den andern bei Alten

n ung ausfindig m r Seine Einlieferung hierſelbſt erfolgte be

t n Aben rn dein Geſthrte Diebesbande Jn einem Grundſtücke der Ziethen
Angere ße in Giebichenſtein wurde eine Diebesbande von 4 Mann dieſtans rWegriff ſtand von dem Hofe die zum Trocknen aufgehängte Wäſche
nüthig im ſtehlen noch rechtzeitig an der Ausführung des Diebſtahls verhin

4 Beim Suchen nach einigen vermißten jedenfalls bereits geſtoh
n Wäſcheſtücken ſprangen mehrere unerkannt gebliebene Perſonen

W ihren Verſtecken hervor und ergriffen eiligſt die Flucht
Nitzghen Stadtverordneten Sihung
t des Halle a den 10 FebruarZur Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm die Verſammlung Kennt
Sofig s von einem Schreiben des Herrn Bürgermeiſter Schneider in
n Re gen derſelbe nachdem ſein Wahl zum Oberbürgermeiſter von
iſchen Fifuct die kaiſerliche Beſtätigung gefunden es als ein Herzensbedürfniß

Nierung dezeichnet den Stadtverordneten den wärmſten Dank für die ihm zu
en Theil gewordene wohlwollende Anerkennung auszuſprechen der zwiſchen

In und dem Collegium nie getrübten Beziehungen gedenkt und die
g Verſammlung bittet ihm ein freundliches Andenken zu
ewahren Nach Einziehung des bisher zur Lagerung von alten
Pflaſterſtein en benutzten Landes an der V Vereinsſtraße und auf
dem ſtädtiſchen Holzplatze fehlt es dem Stadtbauamte an einem geeig
neten Lagerplatze Der Magiſtrat hielt für dieſen Zweck das Terrain
n der Gutjahrſtraße ſüdlich von den Schulen welches in den nächſten

r n ſahren wohl kaum als Bauterrain verkauft werden dürfte für geeignet
ſt a Die Baukommiſſion trat für Ablehnung der Magiſtratsvorlage ein da

d änerſeits der begehrte Platz zu klein ſei ſo daß die für Einfriedigung
Die deſſelben c erforderlichen Koſten unnütz aufgewendet würden

andererſeits ein Lagerplatz ufttten in der Stadt namentlich aber
n der Halle wo die Stadt ihr Terrain als Bauſtellen bald und
gut verwerthen müßte zu vermeiden wäre Anderer Anſicht war
die Finanzkommiſſion welche dem Magiſtrate den Platz unter der
Bedingung einräumen wollte daß zumal das Terrain welches vor
ſäufig wohl noch nicht zum Verkauf kommen mürde wegen ſeines
unerquicklichen Zuſtandes ohnehin eine Einzäunung erfordere der Platz
nur zur Lagerung neuen Materials beſtimmt werde um einer Störung
des Unterrichts in den nahe gelegenen Schulen die wenn auf dem
Platze auch altes Material bearbeitet werden ſollte nicht zu vermeiden
wäre möglichſt vorzubeugen Der Magiſtrat ſchloß ſich dieſer Abän
derung ſeiner Vorlage an und erſuchte um Genehmigung in der vor
geſchlagenen Faſſung die Verſammlung lehnte jedoch den neuen Antrag
mit dem Bedeuten ab mit paſſenderen Vorſchlägen an ſie heran zu
treten Darauf erklärte man ſich im Prinzip und vorbehaltlich der
demnächſtigen Genehmigung der noch vorzulegenden Zeichnungen und
Koſtenanſchläge damit einverſtanden daß behufs Ermöglichung
des 6 Minuten Betriebes auf der Merſeburgerſtraße Projekte
zur Abänderung der dortigen Geleis reſp Weichenanlage ſowie zur
Errichtung eines weiteren Stalles für 40 Pferde auf dem Stadtbahn
Depot aufgeſtellt werden und bis zur Fertigſtellung dieſer Arbeiten
der Straßenbahnbetrieb auf der Merſeburgerſtraße ausgeſetzt bleibt
und genehmigte das Nachtragsabkommen mit Herrn Delius über die
Unterhaltung des Bahnkörpers Den größten Theil der Sitzung
nahm der Bericht der Petitionskommiſſion in Betreff der Reinigung
der ſtädtiſchen Straßen in Anſpruch Der hieſige Haus und
Grundbeſitzer Verein hatte ſich nämlich an den Magiſtrat und
di Stadtverordneten mit dem Erſuchen gewandt dahin wirken
zu wollen daß die Reinigung der Straßen und die Müllabfuhr
von der Stadt übernommen werde Die Petitionskommiſſion war zu
der Ueberzeugung gelangt daß man ſich den Billigkeitsgründen des
gedachten Geſuches wohl kaum verſchließen könne in Befolgung des
Grundſatzes daß dem Hausbeſitzer der ohnehin genügend belaſtet ſei
nicht allein dieſe Laſt aufgebürdet werden dürfe vielmehr alle zu deren
Tragung herangezogen werden müßten Nach angeſtellten Ermittelungen
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von 209 eintreten Wohlthaten würden dann mit größeren Laſten einge
tauſcht Die Betheiligung an der Debatte war eine ſehr lebhafte und
ſtanden ſchließlich nachdem allgemein anerkannt worden daß durch die
Petition viel Beherzigenswerthes zur Sprache gebracht worden drei
Anträge zur Abſtimmung 1 die der Petitionskommiſſion
anzunehmen 2 die Angelegenheit dem Magiſtrat zur Erwägung zu
überweiſen 3 über dieſelbe zur Tagesordnung überzugehen Der zweite
Antrag gelangte zur Annahme Die übrigen 11 Punkte der Tages
ordnung der öffentlichen Sitzung wurden vertagt

r

Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen
Zur Eröffnung der Miſſionskonferenz fand geſtern Abend 6 Uhr

in der Marktkirche hierſelbſt ein Miſſionsgottesdienſt ſtatt zu welchem
ſich die weiten Räume des Gotteshauſes mit einer andächtigen Gemeinde
zahlreicher Miſſionsfreunde gefüllt hatten Nach dem gemeinſamen Ge
ſang Einer iſt s an dem wir hangen hielt Herr General Superinten
dent D Schultze Magdeburg die Predigt über das Schriftwort
Jeſaias 49 7 Wie einſt dem Volke Jsrael der Beruf der Miſſion
zu Theil geworden ſei ſo habe heute vor allen anderen unſer deutſches
Volk die Pflicht das Werk der Heidenmiſſion zu treiben dieſen Beruf
dürfe es nicht aus dem Auge laſſen wenn auch der Ausbau und die
Feſtigung des Reiches nach außen und nach innen ſeine Kräfte in An
ſpruch nehme das Volk welches Hüter der Reformation ſeit Jahr
hunderten geweſen ſei auch zum Hüter und Erbe der Miſſion beſtimmt
Gemeinſamer Geſang und Gebet ſchloß dieſe Feier welcher dann um
8 Uhr Abends im Prinz Carl die Vorverſammlung folgte Dieſelbe
wurde nach dem Geſang Herz und Herz vereint zuſammen von Herrn
Paſtor D Warneck Rothenſchirmbach durch ein Eingangsgebet er
öffnet Derſelbe gab dann der Hoffnung Ausdruck daß die Miſſionskonferenz welche in der Zeit ihres 12 jährigen Beſtehens in unſerer
Provinz immer tiefere Wurzeln geſchlagen habe auch in Zukunft nach
ihren alten Grundſätzen und in alter Weiſe ſegensreich wirken möge
daran werde hoffentlich auch keine Aenderung eintreten wenn es zu der
geplanten Gründung eines ſächſiſchen Provinzialvereins für Berlin I
kommen ſollte Einſtimmig gehe der Wunſch des Konferenz Vorſtandes
dahin daß nach Bildung eines ſolchen Vereins die Vertreter deſſelben
in Zukunft am ſelben Ort und zu gleicher Zeit mit der Konferenz ihre
in das Programm der letzteren organiſch eingegliederten Separatſitzungen
abhalten and ſo eine Trennung unter Denen vermieden werden möchte
die bisher einträchtig zuſammengetagt hätten Nach einigen weiteren
geſchäftlichen Mittheilungen erhielt darauf Herr Miſſionsinſpektor Dr
Schreiber Barmen das Wort zu einem Vortrage über die Orga
niſation der heimathlichen Miſſionsgemeinde Derſelbe
betonte daß das Miſſionswerk in unſeren Zeiten erfolgreich eigentlich nur
von großen Miſſionsgeſellſchaften getrieben werden könnte die nach
großartig angelegtem und frei durchgeführtem Plan und mit den er
forderlichen Mitteln arbeiteten und entſtandene Lücken ſofort mit
paſſenden Perſönlichkeiten ausfüllen einzelne Gebiete nach Bedürfniß
auch ſtärker beſchenken könnten Für die Lebensfähigkeit und Wirk
ſamkeit der Geſellſchaften ſei eine richtige Organiſation unbedingt
nothwendig wie dieſelbe einzurichten ſei Jaſſe ſich nicht nach einem
Prinzip nach einer Theorie beſtimmen das hänge vielmehr von den
Verhältniſſen ab denen die Organiſation nicht als Schablone aufzu
zwängen ſondern vielmehr nur nach Möglichkeit unter Beachtung ge
wiſſer Geſichtspunkte zur Förderung des Miſſionslebens anzupaſſen
ſei Der Redner behandelte dann zunächſt die Stellungnahme bei Ein
richtung der Organiſation von Miſſionsgeſellſchaften zu den Hilfsvereinen
aus denen ſieerwachſen ſind er betonte dabei ganz beſonders daß möglichſteRückſichtnahme auf die beſtehenden Verhältniſſe derſelben nöthig ſei bei

dem Zuſammenſchluß das gemeinſame Band der Miſſionsarbeit gewahrt
das Gefühl der Zuſammengehörigkeit und Einigkeit geſtärkt werden müſſe
Die Provinzial oder Bezirks Vereine welche übrigens nicht unbedingt
erforderlich ſeien möge man beſtehen laſſen Als nothwendig wurde
dann eine Generalverſammlung bezeichnet welche ein Glied zur Ver
mittelung zwiſchen der leitenden Körperſchaft alſo den Vorſtand Ko
mitee oder wie es ſich ſonſt nennen mag und der Miſſionsgemeinde bildet
dieſe Generalverſammlung muß aus Vertrauensmännern der einzelnen
Hilfsvereine beſtehen und ſoll den Willen und das Vertrauen der
Vereine zum Ausdruck bringen denen nicht blos Laſten obliegen ſon
dern auch Rechte zukommen dürfen Eingehend legte der Redner dann
ſeine Anſichten über die wünſchenswerthe Zuſammenſetzung die Befug
niſſe und das Verhältniß der Generalverſammlung zum Vorſtand dar
deſſen Thätigkeit und Zuſammenſetzung dann auch noch erläutert wurde
Die Debatte an welcher ſich außer dem Referenten beſonders die
Herren Paſtor D Warneck Generalſuperintendent D Schultze
Miſſionsdirektor D Wangemann Jnſpektor Kratzen
ſt ein Berlin Generalſuperintendent D Rogge Altenburg u A

ſeitdem e n r 7elalags dürfte das zu reinigende Straßenland 550,000 qm umſaſſen und das betheiligten ergab daß man durchweg für eine Generalverſammlung
e en an bei zweimaliger Reinigung in der Woche etwa 16 Pfg jährlich j war welche die Kluft zwiſchen dem gen und n Hilfs
n dem koſten verurſachen Es wären ſomit pro anno ungefähr 100,000 Mt h überbrückt äinen gewiſſen Einfluß bei der Wahl von
kennung rforderlich Das jetzige Verfahren ſei durchaus unwirthſchaftlich und Vorſtandsmitgliedern hat bei der beabſichtigten Jnangriffnahme neuer

unrationell Die Kommiſſion beantragte ſchließlich ſich einverſtanden Miſſionsgebiete zu befragen iſt um zu ſehen ob Glaube an den Er
er von u erklären daß die gegenwärtige Verpflichtung der Straßenreinigung folg und Freudigkeit für die neue Arbeit vorhanden iſt u ſ w Die
g gegen durch die Hausbeſttzer möglichſt in vollem Umfange als Gemeindelaſt Einzelheiten der Debatte e r gigetz auch wegen vorgerückter Zeit
innelen on der Stadt übernommen werde der Magiſtrat im Prinzip der nicht auf alle Punkte der Vorſchläge des Redners ausgedehnt werden
ten ſich Anſicht beitreten und die nöthigen vorbereitenden Schritte thun ſolle konnte hier wiederzugeben verbietet uns der zu Gebote ſtehende Raum
daß er Von Seiten des Magiſtrats wurde allerdings anerkannt daß die bis auf kleine Abweichungen ſprach ſich die Verſammlung im Sinne des

ebernahme der Straßenreinigung durch die Stadt ſchon vom Referenten aus Nach Schluß der Verhandlungen trennten ſich die
ſpit den polizeilichen Standpunkte aus erwünſcht ſein dürfte und war der Magi Theilnehmer der Verſammlung nachdem noch das Lied Breit aus
W n n dem z n nicht abgeneigt Vorläufig ſei jedoch die die Flügel geſungen war
rnt r ache verfrüht erſt dann könne die Zeit dazu als gekommen erachtetT iſt derden wenn dadurch eine höhere Steche leſe nicht vedingt Wetterbericht des General Anzeiger
ren von t Jetzt müßte man ſich entweder zu einer Steigerung der Grund Vorausſichtliches Wetter am 12 Februar
v er Gemeindeeinkommenſteuer verſtehen womit ſich mancher nicht eben Bei nördlichem ſchwachen Winde zunächſt noch Fort
daß er efteunden möchte Bei erſterer müßte ein Aufſchlag von 60 bei letzterer dauer des mäßigen Froſtwetters Später wieder wärmer

T inleuchtend ſie auch ſcheinen mochten hatten die Anſicht des den rührendſten Worten Abſchied von ihr genommen und
dtigen roſeſſors ebenſowenig erſchüttern können als der Wider ſein baldiges Wiederkommen in ſichere Ausſicht geſtellt

ne ch der Patientin und ſeinem energiſchen Bemühen war
lehnen 9 trotz all Jer entgegenſtehenden Hinderniſſe gelungen ſeinem
Kö Willen Geltung zu verſchaffen

Cha flehentlichen Bitten ihrer Vaters hatte ſich Joſe
eben S verſchließen können und wie es ſchien hatte ſie
anſter e r g7 eher dazu verſtanden ihnen Folge zu leiſten
ürten en atte keinen Verſuch gemacht hatte beſtimmend auf
eine e wir Hans Friedmann war zwar nach der Ab
an e Vaters auf dem Gute zurückgeblieben aber es
Wende W n dabei offenbar keine andere Abſicht geleitet als
er unſch alles Auffällige zu vermeiden und der Weltalle

ſen zu
Wy orwand zu müßigem Gerede zu entziehen Von dem

mich Joſephinen s wurde er nur durch ihren Vater
en W und durch dieſen auch hatte er ihr mittheilen
ne aß er binnen Kurzem eine neue Forſchungsreiſe

t gedenke deren Dauer auf eine ganz unbeſtimmte
hen pite aber auf eine längere Reihe von Monaten

hdinſelben Tage an welchem Joſephine die Fahrt
ſen g erf angetreten hatte auch er das Gut ver
i ha ſich zunächſt in die Hauptſtadt zurückzubegeben
n en nur einen kurzen Abſchied von einander

ſicht e der ſich ſchon darum in den Formen gemeſſenſter
n n bewegen mußte weil er in Gegenwart des Frei

und der Dienerſchaft ſtattfand und diesmal hatte
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bsarzt Aſebhine wahrlich keine Veranlaſſun ich üüber ne Järtl x g gehabt ſich überen i tlihteits Aeußerung von Seiten ihres Gatten zu
nklichſtehen Der Freiherr und eine Zofe hatten die junge Frau auf

en t rigen Fahrt begleitet aber zwingende Geſchäfte
nur ſ en Erſteren genöthigt ſeine Tochter wieder zu ver

mden nachdem er ſich überzeugt hatte daß ſie vortrefflich
n ſo rergehracht ſei Wenn er auch unter Thränen und mit

hatte ſo empfand er doch auf dem Grunde des Herzens
etwas wie ein Gefühl der Erleichterung als er in bequemer
Equipage nach der Bahnſtation Dittersbach zurückfuhr Er
liebte ja ſein einziges Kind gewiß von Herzen und er war
bereit Alles für ſie zu thun was nur immer in ſeinen
Kräften ſtand und nicht gerade ſeinen eigenen Ruin bedeu
tete aber er hatte ihre Nähe als eine peinigende Laſt einpfun
den die ihm ſchwer und immer ſchwerer auf die Seele
drückte

Es war ihm unerträglich ihr langſames Hinwelken anzu
ſehen jedes ihrer ſanften freundlichen Worte und jeder
ihrer wehmüthigen Blicke traf ihn wie ein fruchtbarer Vor
wurf und die bitteren Aeußerungen Herbert s klangen
ſchmerzlich in ſeinem Herzen nach ſo oft er Joſephinen s
Krankenzimmer betrat Dieſen ewigen ſtummen Mahnungen
wenigſtens war durch ihre Ueberſiedelung in die Görbers
dorfer Heilanſtalt ein Ende gemacht er hatte den Kopf
wieder frei und konnte mit klarem Blick und mit feſter Hand
ordnend in das Gewirr zerfahrener Verhältniſſe eingreifen

die ihn umgaben Fortſ folgt
Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft

Der Hamburger Theaterſtreit Pollini Eberhardt iſt nun
mehr als vollkommen erledigt anzuſehen Direktor Pollini hat an die

des Hamburgeyg General Anzeiger das nachfolgende Schreiben
gerichtet

An die Redaktion des General Anzeigers gi
ier

Nadddem ich erkannt daß die mir ſeinerzeit zugegangenen Mel
dungen über den Vorfall in meinem Theater welche mich zur Aus
weiſung Jhres Herrn Referenten Eberhardt veranlaßten übertrieben
waren habe ich demſelben auf ſein Erſuchen ohne die weiteren
gerichtlichen Entſcheidungen abzuwarten den Zutritt zu meinem
Theater wieder geſtattet

Hochachtungsvoll B Pollini

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telègr KorreſpondenzBureau

Prag 10 Februar Abends In Erwiederung auf die dem
Grafen Taaffe von dem Vorſitzenden des deutſch böhmiſchen
Parteitages in Teplitz Schmeykal zugekommene telegraphiſche
Huldigungskundgebung für den Kaiſer iſt von dem Grafen Taaffe
das nachſtehende Telegramm an Schmeykal eingegangen Se
Majeſtät der Kaiſer geruhten mich telegraphiſch zu beauftragen

Dank bekannt zu geben wovon ich Ew Hochwohlgeboren zur
weiteren Veranlaſſung in Kenntniß ſetze

Paris 10 Februar Abends Jn parlamentariſchen Kreiſen
verlautet daß in Folge der Haltung der Legitimiſten die Regierung
in der Angelegenheit des Prinzen von Orleans eine weniger
milde Haltung einnehmen und denſelben wenigſtens einen Theil
der geſetzlichen Strafe abbüßen laſſen werde Eine etwa auszu
ſprechende Begnadigung würde nicht vor dem Nationalfeſt am
14 Juli eintreten

Belgrad 10 Februar Abends Die von Zeitungen ver
breitete Nachricht daß zahlreiche in Bulgarien kompromittirte

und dort gaſtliche Aufnahme gefunden hätten wird als gänzlich
unbegründet bezeichnet da keine bulgariſchen Ueberläufer in
Serbien ſich aufhielten Privatnachrichten zufolge verſuchten
einige Perſonen den Uebertritt wurden jedoch von den ſerbiſchen
Behörden zurückgewieſen

Rom 10 Februar Abends Jn Caſtiglione della
Valle ſtürzte der Fußzboden eines Schulzimmers ein in
welchem gerade eine Theatervorſtellung in Anweſenheit
von 150 Zuſchauern ſtattfand Vierzehn Perſonen
blieben todt fünfzig wurden verwundet dar
unter mehrere ſchwer

Newyork 10 Februar Abends Nachrichten aus Rio
zufolge gedenkt die proviſoriſche Regierung vor den allgemeinen
Wahlen die Armee um 10000 Mann zu verſtärken

Maſſauah 10 Februar Abends Die italieniſchen
Truppen ſind nach Asmara und Maſſauah zurückgekehrt

Metz 10 Februar Gegen den Pfarrer Colbus iſt
wegen Angriffs auf die Staatsgeſetze durch einen in der
Zeitung Le Lorrain abgedruckten Brief das gerichtliche Ver
fahren eingeleitet worden

Brüſſel 10 Februar Soeben iſt die marokkaniſche
Geſandtſchaft unter Führung Said Mohamed Etharbi s behufs
Ueberbringung von Geſchenken an den König und Anknüpfung von
Beziehungen zum Kongoſtaate hier angekommen Sie wurde
mit königlichen Ehren empfangen

Rom 10 Februar Der Papſt iſt durch den Tod ſeines
Bruders noch immer tief gebeugt Er hat ſeither ſein Zimmer
nicht verlaſſen und Niemanden empfangen Alle Audienzen und
Empfänge von Pilgern wurden verſchoben

Handel und Verkehr
Magdeburg 10 Februar Getreide Landweizen 190 bis

195 Weißweizen engliſcher glatter Weizen 182 188 Rauh
weizen 180 185 M Roggen 174 182 Chevaliergerſte 203 bis
215 Landgerſte 190 200 Hafer 170 180 M für 1000 kg
10 Februar Spiritus Kartoffelſpiritus matt Loco ohne Faß un
verſteuert bei 50 Mk Verbrauchsabgabe 53,00 53,40 Mk desgl bei
70 Mk Verbrauchsabgave 33,90 Mk Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Handel 10 Februar Zucker Melis I
25,00 Feſt 92proz Kornzucker 16,20 16,45 88proz do 15,30 15,50 FeſtHamburg 10 Februar Zucker Rohzucker Baſis 88 Ren
dement frei an Bord Hamburg per Februar 11,90 per Mai 12,35
per Juli 12 55 per Aug 12,70 per Oktbr 12 45 per Nvbr 12 50 per De
zember 12 50 per Januar 1891 Tendenz Ruhig Getreide
Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 186 200 Roggen loco
ruhig mecklenburg loco neuer 178 186 ruſſ loco ruhig 123 126
Hafer ruhig Gerſte ruhig Wetter Froſt Spiritus ruhig
per Februar 22 Br per Februar März 22 Br per April Mai 221 Br
per MaiJuni 221 Br

Marktbericht
Dienstag den 11 Februar

Eier pro Mandel 1,20 MkButter pro Pfund 1,20 1,30
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50
Sellerie pro Mandel 1,00 1,10Wirſingkohl pro Mandel 1,30
Weißkohl pro Mandel 1,80 2,00
Rothkohl pro Mandel 2,00 2,20
Kohlrüben pro Mandel 0,80
Mohrrüben pro Mandel S
Rothe Rüben pro Mandel 0,50 0,60
Aepfel pro Mandel S

Sauerkraut pro Pfund 0,06 gPflaumenmus pro Pfund 0,25
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,25 0,30
Getrocknete Birnen pro Pfund 0,25
Preiſelbeeren pro Pfund 0,25Getrocknete Aepfel pro Pfund

pro Pfund G 80rüne Schnittbohnen pro Pfund 0,15

S

Dienstag den 11 Februar
Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto

Weizen ruhig 180 196 feinſt märk bis 201 Roggen ruhig 180 186
Gerſte matter Mittelſorten feſt beſſere Sorten gefragt Brau
192 213 Futter 140 bis 168 Hafer feſt 170 175 Mais
136 147 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 183
Kümmel excl Sack p 100 K Ohne Angebot Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten
billiger

Linſen 2236 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten ohne Angebot

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,50 9,75 Weizengrieskleie 9,50 bis
9,75 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 35,50 Rüböl 68 Petroleum 25
Solaröl 0,825/8309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
matt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,50 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,10 M

Berliner Vörſe
Dienstag 11 Februar

Anfangscourſe

Credit 176,40 Bochum Guß 210,25Franzoſen 93,60 Hiberni g 201,10Lombarden 58,50 Mnarienburg Mlawka 59,60Disconto Commandit 238 Oſtvreuß Südbahn 89
Darmſtädter Bank 172,75 Dux Bodenbach 218,75
Dresdner Bank 178 Elbethal 9975Handels Geſellſchaft 188 Gotthardtbahn 178,60
Nationalbank f D 158 Warſchau Wien 193,50
Internationale Bank 135,75 Nordd Lloyd 1187,80
ortmunder Union 106,90 49 Ungarn 89

Laurahütte 159,75 Ruſſiſche Noten 221,25
Tendenz flau

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

dem deutſch böhmiſchen Parteitage Allerhöchſtſeinen herzlichſten

Perſonen namentlich Zankowiſten ſich nach Serbien geflüchtet
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Sonntag den 16 Februar Nachmittag 32 Uhr m

ünnn Saale des Prinz Carl
lHerr Dr Alexander Mever Berh

wird sprechenDas liberale Wahl Comikee

Liberale Leipziger Gewandhaus Quartett
der Herren Hilf von Damecok Vnkenstein undVerkrauensmänner Herſammlung erneuern

Montag den 17 Februar 6/2 UhrS v eI Giebichensteim fm Saale des Volksschulgebäudes Neue Promenade
Mozart Streichquartett mollMittwoch den 12 Februar Abends S mr Programm in et ſeetet dar E cele en den

G im Gasthof zum Mohr Eintrittskarten Nummerirter Platz Mk 2 unnummerirt Mk 1,50Studenten M I sind zu haben in der Lippert schen Bueh a

Diejenigen Parteigenoſſen in Giebichenſtein und Umgegend welche für die We Wahl des t
Herrn Dr Alexander MevwverBerlin Mein Geſchäft iſt währ en

Musikatienhandiung m a x Niemeyer Grosse Steinstr 67

mit thätig ſein wollen werden gebeten in dieſer Verſammlung recht zahlreich zu erſcheinen des n enba ues im

W

Das liberale Wahlcomitee Hinterhaus Jägergnſſe

Liberale nWählerverſammlung n n S
hergeſtellt aus beſten gemahlenen Kaffeebohnen und feinſtem Surrogat vollſt ändigetErſatz für Bohnenkaffee dabei bedeutend ausgiebiger und billiger ſchön und kr räfti

in L h S C von Geſchmack fertig zum Aufguß erfordert keinerlei Zuthaten amtlich unterſ
W und begutachtet Lieferung an Staats und Kommunal Anſtalten und beſonders em

pfehlenswerth für Gaſtwirthe und HausfrauenJ lDonnerstag den 13 Februar Abends 7 2 Uhr Preiſe mit r Schild 87 Pfg per Pro verpackt in
rothem Schild 6 Pfd Packetenim Saale des Herrn Mennieke Niederlagen in Halle ehe ſich bei den Herren

Das liberale Wahlcromitee A Angermann Gr Steinſtraße Wilh Lerm FriedrichsplatzS Bernh Barth Kl Ulrichſtraße Noack Lorenz Gr Stein iſtraßeTheod Dammsch Geiſtſtraße 36 Gust Rühlemann KönigsplatzF W Slüser Gr Klausſtraße E Walther An d Slauchaiſch Kirche
Ad Hoene Leipzigerſtraße 54 F H Weber Colon Waaren Hande P Leonharät Reilſtraße

Einem P P Publikum beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen dass ich mit Man hüte ſich vor Nachahmungen und achte genau darauf daß die PackeS Firma Gebrüder Kramer in Ottensen bei Hamburg ne
heutigem Tage mein

Atelier für 3Architectur und Bauausführungen

26 tvon Lafontainestrasse 14 nach meinem mit C asken erlei JnſtituDampftischlerei u qrossem Zimmer platz pp I von Söiffner d 7 W Mansfelderktr 12
lt dr rnau Akten Nr 6 eheverlegte und erlaube ich mir hierbei mich dem bauenden Publikum in empfehlende Er

innerung zu bringen Hochachtungsvoll
aurl V ICI o Architect

Tda Böttger
S Magazin für Wäsche AusstattumngenmTraubenwein a Für C

Wah z Ver ſi ammlung flaſchenreif franeo aller Stationen d Confirmandinnen empfehle

Deutſchlands Weißweine à 65 80 im einfachen wie hochfeinen Genre
u 95 Pfg kräftigen italieniſchen Meisse Kleiderstoſte Weisse Röcke VFiqué

c

Z

Medicinal Rothwein à 105 Pfg per z z 4 vWaliwätz Liter in Fäßchen von 35 Liter an Juerſt Röecke stoft Röcke VIanell Röcke Beinkleider
Nachnahme 327 e en Seidene Taschentücher Gestickte Taschen

abſolut naturreinen Weine ſprechen täglich 4im Gaſthof zur grünen Birke Lilagſende An ekenn n ne Nun tücher Aechte Rattisttaschentücher
am Donnerstag den 13 d M Abends 7 Uhr beſtellungsbriefe Probefſaſchen auch bis mit Hohlſaum Languetten Monogrammen
Unſere Vertrauensmänner und alle Geſinnungsgenoſſen Wieſtſen ten per Nachnahme gerne zu I W Wegen Geſchäftsaufgabe zu herabgefetzten Preiſen

welche bereit ſind für die Wahl unſeres Kandidaten desHerrn Rechtsanwalt Dr Keil einzutreten werden zu dieſer e 2 n

Verſammlung um v I u Doppelhbier e1 ärztl l BruſtHerr Rechtsanwalt Dr eil wird ſprechen rn e Töchterp ensfonnt
ä pfie er wemmebrauerei rauen Jnduſtrieir or nde Meine v lichſt e e 8 a Sondatbel ehren t r engder nationalliberalen der deitſhen Reichs und n n ereeeteee neee bat i ar

feinſte geriebene Napfkuchen empfehle Proſpekte und Siadingen bei der Vorſteherin B Wildnagen
nder conſervativen Partei

täglich friſch Carl Koch Herrenſtr 1
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